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Oeffentliche Gelder "·« 

Tiefes Vnnf die ulteinc m Halt Honnm in als 

Tmnntonnkn im Nelder dest- Staate-J 
Halt Kommt nnd der Stadt mmnd 

« 
Tts Gelder des Pmmknnnmes werden qekadc so 

Ivkxlchltfg verwaltet nnd qefchnyt wie Otc offentltchen 
Helden nnd unser KapimL llchcrschun nnd me ans drei- 
hscndmtnusenb Teller-Z WIWLWW sich belaust-nor Heft- 
tmkkrit der ".-Vt!t«ten:."8nlmbe. nehm als sen-- End-Zweit sur 
alle nnd anvertrnnten Neider. 
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Los-riet 
www-ists Hin-»soqu- 

Dr. C. s. Ruder-, Beste Gebäude 

tss war eine großartige Hoch- 
zeitsfeier die den jungen Leuten, Wil- 
liam Knesettamp und seiner Braut. 
Fri. tstara Hamanm letzten Mittwoch 
zubereitet wurde. Wir hatten leyte 
Woche schon eine tteine Notiz hiernpn 
gebracht, aber später wurde uns zwecks 
Veröffentlichung mehr darüber mitge- 
geteilt. » Die Trauhandtung fand in 
der hiesigen deutschen tutherischen St. 

Paul Kirche statt, wo Herr Pastor 
Gustav D. Michetman nach dem alten 

aber schönen Ritual seiner Kirche dag 

junge Paar in die heilige Ehe einsegs 
nete. Es waren nur die nächsten An- 
verwandten hierbei anwesend. Die 
Braut hatte ein wunderschöne-d weiß- 
seidenes Kleid an und trug einen 

großen Strauß weißer Rosen. Nach 
der Trauhandlung fand die uutiaie 

Hochzeitsfeier im Hause der Eltern der 

Braut, Deren und Frau August Ha- 
rnanu, in Late Iownship. statt. tie- 
waren an hundert Gaste anwesend. die 
alle mit Trant und specie aufs Beste 
dewittet wurden: ja nmn sagt, es sei 
dieses eine der schansteie Hochzeiten ge- 

wesen die man hier diesen Winter ge- 

seiett hat. Tag junge Paar ist hier 
allgemein beliebt und betannt, nnd 

alle seine Freunde wünschen Ilnn wohl. 
Heer und Feeu Mltamp werden 

sich ain LMärz auf der Faun des 

jungen Chemaune5, It Meilen siidasti- 
lich von Grund Island, niederlassen. 

« Dr. s. T. see-seh Thier-e t, 
me Streite-, 15. September an, Bei 
der atte- Stnle z- tinderu o;-tf 

---— here und Frau Hohn Frauen 
keiften Samstag ab nach Tenver, 
isolorada 

— Dr. J. Las Smherland, Arzt 
und Unserem-öd stillen eine Spezks 
alitöt. Ossice itn Alexander Gebäude 

—- DerrPastor H. Schumann be- 

ehrte unser Santtiun lebte Wache init 

einem Besuch, unt sein Abonnement zu 

bezahlen, und somit durfte ich auch 
mit diesem seen-roth deren bekannt 
werden. Pastot Schmnann wotlte sich 
sonst schon ganz von seinem Amt zu- 

rückziehen und sich in den wohlverdien- 
ten Ruhestand sem, aber seine alte 

Landgeineinde laßt nicht los von ihin,; 
und so bedient er denn dieselbe, tros-; 
dem et hier in der Stadt wohnt. Esl 
seeute mich, in deren Pastoe Schn- 
tnann einen hochgebitdeten und men- 

schensreundlichen Vertreter unseres 
Deutschtums kennen zu lernen, der 

nach Kräften dazu beitragt. das-. unser: 
Teutschtuin aufrecht erhalten werde.l 
Daß er auch einJVerstandnis sitt die 

alltaglichen und besonderen Bedürfnisse 
der Trtnter hat, zeigte er beim Ab- 

schiede. Besten Tant, und wieder: 

tonnnenk 
—- Dr. lsditti Sau-iden- Spence, 

Fraiienstllerztiih behandelt alle Frauen- 
Ktantheiten und leistet arztliche life- 

buktghilsr. Ossice im Heddeliiebaudk 
— FranIAnguit Fürstenau sprach 

Montag in unserer site Damenbesnch 
nicht sonderlich eingerichtete Bude vor, 

utn ihr Abonnenient zu entrichten. 
Sie und Herr Fürstenau waren zur 
Stadt gekommen, unt dem Begrabnig 
ihrer alten Freundin, Frau The-up- 
son, beiznwohnen Sie kamen vor 

2ti Jahren nach Amerika, und siedelten 
sich dir-it hier bei list-and Island an, 

und Frau Fiirstenau hat in dieser 
ganzen Zeitaoch leine Reise gemacht, 
ist die ganze Zeit hübsch zu Hause ge- 

blieben. Aber ihr altester Sohn, 
welcher bei Fresnm Kalisornien an- 

sasiig ist, schreibt so verloaende Berich- 
te von dort, dasi sie schon beinahe Lust 
hat, sich auch einmal das Land der 

stosen und Nosinen anzusehn-. 

« Die berühmten Ebison Wachs-Cy-, 
linder Reforbs silr Phonographen wer- 

den seht zu sehr hetabgesetzten Preisen 
verkauft. Die welche früher Ase kaste- 
ten werben jetzt sük 21c verkauft, und 
die 50e Relards sük Ble. —-- Deckel-VI 

Music-Handlung 
-—— Herr C. A. Mena, der geniale 

jdeutsche Kassicrer der tsommerciat 
jState Banl in Granb Jslanb, war so 
Isreundlich, mir einige Anhaltspunkte 
sür einen lleinen »Puss « stir seine 
sBanl zu geben. Natürlich laßt bie 

jBanl eS sich gerne gefallen wenn man 

sie »pusst,« aber es ist auch ganz inte- 

ressant, solche Stücke zu lesen. benn 

man wird näher und besser mit unsern 
Geschäftshausern betennt, es erweckt 
Vertrauen, nnd schließlich haben die 
Bank und beten Angestellte es verdient. 
bas; man sie auch einmal etwas hervor- 
hebt. ·—- Uebrigens muß Herr Mena 
hier zu gut bekannt sein um noch einer 
besonderen Empfehlung zu bebiirsen, 
Mir-u ich neulich in einein von der 

»State Distorical Zorieth« herausge- 
gebenen Buch las, war sein Vater. 
Herr Christian Mens, einer der ersten 
deutschen Ansiedler in Nebrastm nnd 
er nahm hier hei ihrand Island iin 
Jahre 1857 eine Heimstatte. und brachte 
bald daraus seine Braut ooncinaha 
nach seinein nenenHeint, u.die-:« war die 
erste Braut in Halt isountn thst 

feierten sie das Fest ihrer goldenen 
Hochzeit, leider aber starb Herr Menet 
am S. November-UND wahresdzrau 
Mean noch am ·Lehen ist« Tiez ist 
eine kurze Stizze aus deni Leben der 
Eltern unseres Bankiers herrn li. H. 
Mean 

§ Besucht Dr. Bagletys Thier-Ho- 
spital an ttt Süd Kimball Ave. Te- 
lephon 850. 

Unser Altannent Herr Frev. 
Langman hat bestellt, seine Zeitung 
weiterhin anstatt nach Toniphan, 
Nebr. nach Titugville, Florida zu 
schicken. Er hittet seine Freunde, an 

ihn zu schreiben. — Konnte Herr 
Lanaman nieht ab und zu einen Bericht 
siir den »Ohne-irrer und Herold« einseit- 
den? Er iniirde aus solche Weise alle 
seine Freunde hier erfreuen, und sich 
die Mühe ersparen, jedem einzelnen zn 
schreiben. 

—- Kkoeqet F- vaeph« deutche 
Addokatety Testamente und Rechtans 
malt-W eine Spezialität Michel- 
ian We. 

—- Ein Maulesel ist doch ein gar- 
stiges Vieh, und man braucht nicht 
einmal ans so einem ,,sabtizierten« 
Tier reiten, unt das zu erfahren. 
George Reinert, Sohn des in Maniietd 
wohnhasten Former-S staates Mauer-t, 
ritt auf einem Pferd, tani dabei aber 

iden hinterbeinen eine-z Mantesels in 
nahe, der Mauleselg ,,tictte« nnd 

brach dein jungen Mann das Bein. 

Das nat-it liche Stets Bier 
set-n Its- aser äi se, siir Familien- 
gesetsch, bei b. Ol. Siedet-. 

Mr. lslmrles H. Hiirtl), ein Pi- 
oneer iin westlichen Teil von Halt 
tsountn, und Vater des in tslrand sys- 
land ansaßigen Rechtsnnioattiz Hat-th, 
ist Samstag in seinem Heim unweit; 
Elsetton an Altersschnmche gestorben. » 

—- Dick Bros. Quincy Bier bei- 
der Kiste oder Faß bei J. J. Klinge-. ; 

Herr Hei-man Moos von tslsapss 
man sprach Montag vor, inn seinei 
Zeitung zn bezahlen· tssr nmr schon 
Sonntag zur Stadt getonnnen, nnis 
die graste Vorstellung int Liedertrnnzs F 
Teater zn besuchen. tir sprach sich seler 
befriedigend angsnber die Leistniigenj 
unserer einheimischen deutschen Schau-! 
spieler und war nicht wenig erstanntH 
über die vollendete Fertigkeit einzelners 
Rollen. lsr hatte so etwas nicht er-l 
wartet, nnd fühlte sich wirklich belohnt 
stir seine Mühe. l 

§ Dr. R. O. Bauten AUTOR-« 
Telephon: 850. 

» 

— Die (5omniercial State Bank zu 
Grand Island hat ihr eigenes Geban- 
de, 207 westliche Straße, erstes Lokal 
westlich von Woolstenhalme de Sternes 
Geschast, nnd über die Straße von 
Manns Laden. »Herr E. Willianis. 

l 

Her Pritsidenl, ist ein erfolgreiches 
Tantierh der eine mehr als Ilsjährigej 
Isrfahrnng hinter sich hat, und ift ans 
mehreren Banlen sowie auch Faun-s 
und Stadt-Eigentum beteiligt. —- Herr 
C. H· Mena, der Kassierer, ist ein 
Halllikonnth Kind, nnd wurde aus 
einer Fann t« Meilen östlich von Grund 
Island geboren nnd groß gezogen- 
Jn den Wer Jahren nzar er zuerst 
lsith Klerl von Grund Island, und 

später Klert von Hall (s·ounth; 
seit 12 Jahren ist er an dieser Banl 

beteiligt. lsr hat einen substantiallen 
Anteil an dieser Bank, und eignet 
Ianßerdem liitrundeigentnni in der Stadt 
und im lkounti). » Herr (5haS. Beck- 
nian, der sahige litehilsgtassieren warj 
früher in der Fremont National-Banl 
zu Fremont, Nebr» angestellt, aber 
seit zwei Jahren ist er in dieser Banl 
als lilehilssKaisierer tätig. Herr 
Beaman gilt bei allen die ihn kennenl 
als ganz besonders fahiger Mann, ab- 

solutgewissenhast, siihig und zuvor- 
tonimend. ---- Der Direktoren-Rat, 
einschließend den Präsidenten nnd den 

Kassierer, besteht ans den Herren J. 
A. Woolstenholine, F. A. ldlladeW 
Hean J. Bartenbach, Wut McLellau, ; 
(-5. B. Modesitt, W. A. Price nnd J. 
B. Lesher. Diese Männer sind allge- 
mein belannt als unsere hervorragend- 
sten Geschäftsleute Sie sind sorg- 
fältig in ihrer lilesehastgleitnng ge- 

’ivissenhast, erfolgreich, progressiv, nnd 

idoch tonservative Geschäftsleute, nnd 

jbilden eine nnschatzbare Könnerschaft 
von Ratgebern iiir die Beamten- 
zwecks sicherer nnd erfolgreicher 
Leitung der Geschäfte dieser Bank· 
Alle Beamten sowohl als auch die Di- 
rektoren wirken zusammen. um Ihnen 
eine Banl zu bereiten wo Sie gerne 
eintehren nnd wo Eie die großtniögs 
liche Sicherheit mit der besten Dienst- 
leistung verbunden finden. « 

— Jensen F- Larsen sind noch im- 
mer am alten Platz mit ihrem La- 
ger von besten Whiskies, sinnt Lid 
auören und Weinen jeder Art. Alles 
zu mäßigen Preisen .. «- 

— Cchniiedeineisier ts. A. Man 
lani Montag morgen mit einer ganzen 
Kiste Zigarren zu unserm Zanituiii, 
nnd zeigte eine so große FreigiebigteiL 
daß ich nicht nnibin konnte ihn zu» 
fragen, was esz denn sei, ein Junge 
oder ein Madchen. »Nichts da,« er- 

jwiderte deman erschroan abwehrend, 
l»so schlimm ist esz denn doch noch nicht. 
EAber Sonntag war mein -·;:3. Geburts- 
·tag, mein Eolni sauste mir eine Kiste 
Zigarreih nnd daber kann ich so nobel 

isein.« -- Nachtraglich unsere beste 
lintnawciusche Hexe ,,:nouck!« 

: « Nichts ist in einein Farmhause, 
"wo mann teine elettrische Beleuchtung 
!haden tann, so gemutlich wie eine 
Hangelampe. Dieselben sind in gro- 
ßer Auswahl in Roserö ,,Bee Hine« 

IStore zu haben. Grer wie auch 

illeine, zu allen Preisen. 
s —- Dr. Vallier vertreibt Grillen- 
!steine. 

—- Derr thrist Nifseu sprach dieser 
sTage in unserm Santtuin vor, um 

sein Abonnement zu entrichten Aus 
Inieine Frage nach Neuigkeiten hestellte 
Jer zu sagen, »so-ist geht’5 gut.« Er 
meinte dieser Winter sei ausgezeichnet 
für die Former, immer schone, gute 
Wege, nnd ganz besonders siir das 

Vieh sei dieses Wetter ausgezeichnet 
—— Tr. Z. A. Eeal, schmerzloser 

Jahnarzn Liiice im Michelson Block. 
Hier wird Deutsch gesprochen. r 

—— Herr Peter Ruuge von Mason 
liity war dieser Tage in litt-and Zis- 
land. list war bei seinen Kindern bei 
lcairo aus Besuch gewesen«- 

—— Doktor Vallier kurirt Magen- 
leiden. 

-— Herr Zi. M. Hausen, Setretar 
der Grund Island Former gegenseiti-. 
gen Feuers nnd Straut-Versicherungs- 
(izesellschast, wohnte am l7. und lrå 
Januar dem Etaathondent der ge- 
genseitigen Feuer- und Sturm-Versi- 
cheruith Gesellschaften hei, zu welchem 
er zum ersten Mal als Delegat er- 

nannt war. Herr Hausen berichtet, 
dass dieser Konvent sehr interessant 
und siir alle Beteiligten von großem 
Nutzen war. tss sind mehr als sechzig 
solcher gegenseitiger Versicherungs 
Gesellschaften im Staate, und etwa 

zwei Drittel waren auf diesem Kon- 
veut vertreten. 

§ Gutes Gar-her Gist ist in Clav- 
ten s Apotheke zu haben 
H 

—- Die Altieninhaber der Grund 
Island Brauerei-Gesellschaft hielten 
Mdntag ihre erste jährliche Versamm- 
lung ab, und nachfolgend genannte 
Herren wurden in den Direltoren-Rat 
gewählt: Martin Schimmer, R. Geeh- 
ring, Guö Sievers, Willtam Beit, 
William Scheffel, Fred Lohman und 

Hean Nietfeld. Tie Direktoren er- 

wählten Herrn Martin Schimmer 
zum Präsidenten, R. Göhring Schatz- 
meister und Selretär, William Schef- 
sel zum Bin-Präsidenten Die Plane 
des Architelts für den Bau wurden 

angenommen, auch wurde der Antaus 
des liirundstiickeg an der llnion Pacifie 
Bahn, Kaufe-preis s4,200, guigeheis 
ßen. 

-—— Das beste Brot und alle Sor- 
ten Kuchen sind zu haben in Her-man 
Shattenberg’s Bäckerei, 318 West 
B. Straße. Gebt und überzeugt Euch. 

— Im der deutsch-lutherischen Kir- 

ehe an der dstlichen Z. Straße, Pastor 
Wiltenex wird der Jugend Verein 

Sonntagabend ein spezielles Program 
liesern. 

-—- Dr. O. A. Vier-easy Zabnarzb 
M Hedde Gebäude 

— Herr Louig Behalt-, ein biederer 
Former bei lslzapmam sprach dieser 
Tage vor, Inn die Zeitung zu bestellen. 
Neue Abonnenten werden bei uns ganz 
ertra willkommen geheißen. 

§ Das berühmte Dick Bros. Bier 
in Kisten könnt Jhr am Besten bei 
J. J. Klinge, 214 W. Dritte Straße 
erhalten. 

Frau Heinrich Neubert, auf dem 

»Ein-nd« wohnhaft, feierte Sonntag 
im Kreise ihrer Freunde und Verwand- 
ten Geburtstag. Nachtraglich unsere 

besten liiliictwiinschr. 
l — Der große, gutmütige Herr Au- 
gust Wilhelmi stattete mir gestern einen 
kurzen Besuch ab, um nachzusehen, ob 
noch alles in Richtigkeit sei. —- Als ich 
die nbliche Frage wegen Neuigkeiten- 
an ihn stellte, meinte er, ed sei gar 
nichts los damit, er wisse teine Neuig- 
Ieiten, habe nnch gar teine Lust, sich 

somit hervorzutun, als Berichterstatter 
lir unsere Zeitung zu dienen. Aber 

Ja leicht gebe ich nicht nach: wenn ich 
Hist einen Mann unter meine Finger 

be, dann erzählt er mir etwas-, oder 

ch weiß die Ursache warum nicht. Da 
iel meinem liteivahrsniann bei, daß er 

jniichsten Montag eine Karladung 
lMastvieh nach Oniaha schicken werde, 

»und baß sein Sohn Willie mitfuhren 
,werbe um nach dem Rechten zu sehen. 
Fo, der Anfang war gemacht, und 

est pnmpte ich noch mehr nuS Oerrn 
Wilhelmi heraus: Montag mar dort 

bei Prairie (-5reet (alle gute Leute hier 
scheinen bei Pkairie tssreet zu wohnen) 
ein grosiartigesz tiienietieL aber es uni- 

ren nur die geinasteten lslrunzer welche 
abgeschlachtet wurden. Zuerst wurde 
bei Bernhard Miese geschlachtet, dann 

bei Ed. Stoltenberg lber mit dein 

sFasi Aepfel» und zulexit bei Aug. 
Wilhelnii«g. Hier gab es noch eine 
fidele Nachseier beim »Schaf«.3lopp« 
wobei noch manch lss i n er geleert wur- 

de.-—So, jth hatte ich doch enan aus 

meinem guten Freund heraus-gepreßt, 
«und wenn er wieder lomnit wird er mir 

jhossentlich mehr erzählen, denn er ist 

sein nrgemiitlicheg Hang. 
: § Dr. R. O. Baaley, Thierarzt, 1 

sVlock östlich und 1-2 Block südlich von 
Palmer HoteL 
i 

—— Herr Hean Muhme-den bei Prais 
rie lsreet, feiert nächsten Dienstm, den 
28. Januar, Geburtstag, nnd ich 
nehme mir die Freiheit, schon im oorJ 
aus zu gratuliere-n Wer mir das 

erzählt hats —- Ja dilö lmlie ich schon 
wieder vergessen. 

§ Tiger Brand Sanitary Conches 
und Bett Federn. Jhr könnt keine 
besserne kaufen. Kommt und laßt 
sie uns zeiaetr. Je E. Vennetsm 
ä Co. Ost dritte Straße-. 

-— Tei- ’.I.lla5lenball Samstag 
abend, den LI. Januar-, im Plan 
deutschen Heim, soll in grosiartiger 
Weise gefeiert werden, nnd die znrAicz-:. 
teilung kommenden Preise sind galer 
besonders wertvoll. 

« Jch mache Zurzeit große Redukti- 
onen an allen Echnitlnniren, wrocers 

ird, Schuhen, billig- nnd Porzellan- 
Waren· usw. 

H. W- J o n eiz 

(lt) tim- westl. Ok. Straße. 
— Flohd Mitter, ein junger Far: 

mer von nahe Woodtliiver,ist Dienstag 
abend imSLFrancisHospital hierselbst 
den Verletzungen erlegen, die er Sonn- 
tagabend erlitt, als sein Pferd mit ihm 
durchbrannte und das Bitggy Mit ihm 
umtippte. 

lliinaesandv 

Garatilie-Zond 
als genügend erklärt 

Das Odergeeicht entscheidet zn Gun- 
sten der Bank zn Piaeell 

Lincolm Nebr» l?· Jan. Das 
Lbergericht hat heute in ungesijhr 
dreißig Fallen seine Entscheidng 
gegeben. Ter Fall der Farnier’5 
Staats-Beim zu PietrelL in welcher 
die genannte Bank versuchte, den 

Schatzineisler von Wage Bonatti zu 
zwingen. einen »Pro Ram« Teil der 
Gelder desZ Mantiss in derselben zu 
dedaniereu, ohne daß die Bank ge- 
zwungen werde-, spezielle Bondizicher 
lieiten zu geden, wurde zu ltlunsten 
dieser Banl entschieden. Tag Gutach- 
ten des itzeneralisllnwalts Martin lau: 
tete dal)in, daß der Staats-Fand ge- 
nügend sei nni alle Gelder, die vorn 

Staat oder lsountn in einer dont 

?-taatg-(tn1rantie:Fund Gesetz geschütz- 
ten Bank deponiert, sicher zu stellen, 
und das Oderqericht nnlerstiigte das 

lttntachten des General-tltechtganrvalts. 

Wenn das Obergericht des Staates Nebraska eine Staats-Bank 
als genügend geschützt befindet, um Gelder ohne weitere Sicherstel- 
lung in derselben zn depanieren, sollte das nicht Ursache genug sür 
Sie sein, Ihre Gelder in einer Staats-Bank zu denanleren? 
einzigen Bauten in Grund Island van welche ln keine Sicherheits- 
Bande verlangt werden, und welche unter dem Depasltars Garan- 
tie-Gesetz geschieht sind, sind die 

coWEliclAl slMls Wik 
nnd die 

iIWE sAVltllls Wil 

—— Herr S. Jacke-, eiu deutscher Ge- 
schäftsmann ans Hastinas, hat eine 
große Auswahl seiner Schuhe nach 
Grand Island gebracht, die er hier sebr 
billig verkauft. Sprechen Sie bei ihm 
vor, im alten lsommereial Bank Me- 

bllllde’. i 
« Dr. M.T.Bernard,1lsieearzt, 

Even Sonntag,15. September an, bei 
der alten Stelle zu ändern e;.ts 

Herr Bernhard Zchieei. von. 

Echeltom und Fri. RoseLdtb,« von 

jttiavenna, ivurdenTiengtag nachmittag 
Yvon tssouutn Richter Multin in Hinnens 
Fesseln eingeseanet. Unsere besten 
GliieituiinschU 

H Die schonste Auswahl von Glas- 

uud PorzellaniWaren finden Zie bei 

Reis-Irg, im »Bee Hiue « Diese-I Te- 
partemeut ist besonders interessant siir 

»die Frauen, die ein Auge siir schone 
HEachen haben. 

Tau Buschansen bat die Leitung 
des Williain Heidtamp Zeiloonsz in 
Nrand Island iibernommetL Sein 
Echtuiegersohn Mr· Peterson ist sein 
Gehilfen Mr. Heidtamp hat Lust, sich 
bei Vau Horn, Joum anzusiede1n. 

—- Holt Euren Schnaps und an- 

deren Getränke von J. J. Klinge- 
214 W. 3. Straße. 

— Der deutsch-ameritaniset)e LrtSs 
Verband bielt gestern (Donner5ta«q) 
abend seine jährliche Versammlung im s 
Liederiranz- Gebäude ab- 

Dr. 6. Il. Ruder-, Hebt-e Gebäudej 
— Herr Ferdinand Eeebolsm feierte 

am M. Januar seinen Geburt-zielen s 
Unsre besten tttliielmiinsche ! 

—-- E· C. Harima-n M. D» Augen 
und Ohrenarzt, Hedde Gebäude. 
Grand Ozsland s 

Wem der Krieg nun doch tote- 
der los-lieben soll, so mache n.an dies Geschichte meniastens so lan ioie mou- ; 
lich. i 

§ Laßt uns Eure HochzeiisiEinI 
ladungen drucken in deutsch Adel eng-E 
lisch zu mäßigen Preisen. · 

.3.&#39;,,««« Soldaten werden nach 
Ansicht von Lliersi Noetlnils nn- Be- 
nnichnnks des Panainalannlz noiia 
sein. N sollte esZ ain besten missen, 
mio der Konareik sollte sich seiner 
Meinung unterordnen. 

— Schickt Eure Reisen nnd Prieus 
maties nach den »Ger Island 
Tire Fz Vulkanizing Worts« zum Ne 
variken. 105 Ost 2te Straße-. gegen- 
über dem Nie-Dame Bell Pbone 
A985. Alle Arbeit garantirt. Wir 
kaufen alte Reisen. 

Der Tiirtei mochte man bald mit- 

Friebrich d e ni Großen sinnsenp 
»Willst on denn einig lebens« g 

Achtung, Fakmetl I 
Wir bezahlen baar für Butter und« 

Eier. G B. Bratw, 1302 W. 4ter 
Straße Grund ;zslaiid. 

— Der Redattör (das »ö« mit 
Nachdrnct ausgesprochen) hat sich schon 
manche Entstellung seines Namens ge- 
fallen lassen müssen. Die Amerikaner 
sprechen es ,,"5ast« aug, das meint be- 
tanntlich ,,schnell«: bringt man es 
weiter ans «kast living" oder «kast 
company" so wird die Geschichte fatal. 
Weiter nennt man mich oft «Qchk« 
«Rapxd," « swiit." mitunter auch 

s«SlOW-" Das alles habe ich mir noch 
’immer gefallen lassen, aber der Stroh- 
halm, der dem Kamel (?!!) den Rücken 
brach, wurde mir dieser Tage aufge- 
legt, olsz eine Dame mein Zanltnm 

sSanttorinm betrat und um Erlaubnis 
kbat, mein Teleion gebrauchen zu dür- 
ern. Natnrlich gab ich bereitwilligst 
Hneine lssinnnis .; ig, nnd die übliche Ianimierte tinternaltnng per Telefon 
ifjng an. Tie Tatne am anderen lssnde 
tnollte missen nio mein Gast mar, diese 
wollte doch niolil in meiner Anwesenheit 
nicht meinen Namen nennen, nnd so 
sagte sie einfach »beim Fast Mai1".-— 
Also jetzt heiße ich noch sogar «Fast 
Mai1." Null Aber bitte verlangt 
von mir nicht, daß ich auch noch .,lnt- 
lern« soll tnje eine Lot"omotive, oder 
das; ich mir sogar auch nochein Schell- 
gloetchen um den Hals hangen soll. 

— Dr. G. C. Fritschell, Deutscher 
Arzt. Grund Island Nebr. 

Der deutsche Landwelsr Verein 
wird Montagabenb 8 Uhr im Lieder- 
kcanz hier-selbst daH Geburtstagsfest 
Kaiser Wilhelmg seiein 

« Dr. T. H. Panier-, Osten-path. fk 
-· Herr Heinrich Sier«k, von Fl. 

lsalhoun Diebe-, kam gestern gan; nn- 

erwartet suseinem Freunde l5 A Hos- 
manu ans Besuch und sprach auch 
flüchtig it unserm Sauf-um var. 

Beim »alIen Wem-« (I’n nennt 
man lnxst nnsner noch mit Vorliebe den 
Ninndkr dieser Zeitung, Heim J. P- 
Wsndolph) findet Sonntag ein drei- 
fache-z Geburtstaggsest statt, indem so- 
wohl des .LmI-Svatet«, Sohn Wilhelm 
nnd Tpclnsr Nara an diesem Tage Ge- 
blnkcstag les-ern Eigentllch fallen ihre 
Geburt-Frage nicht alle auf dich-n einen 

Tag, denn Here J. ’l3. Windnlph feiert 
fein Wiegenfest am Freitag Zohn 
Wilhelm dagegen Sonntag. nnd L« alter 
Claia am Ttenglag, um abet Du Lache 
recht praktisch einzurichten, man man 

sie alle zusammen m einem Topf nnd 
mecht das lsleburlcitaggfesl am sonntag. 
Auf einen Tqu frillle oder später 
kommt es ja auch s icht an, Te« Ge- 
btnt·:-.taasttndeen nn voran-I meine 
b-st « Glllckwiinsdns. Mögen sie noch 
oft Ansammen ins trauten Familien- 
gtrelse N bin-Mag feiern. 

Freie Augen-Untersuchung. 
Bertanke Augengläser unter Ga- 

rantie daß dieselben Vollkommene U 
friedenhcit geben. D. C. Sn er, 
Spezialist. Ueber Hat-end G TR- 
Laden, Grund Island-W ««·- I 


